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Ende Januar soll die Umsetzung der Entwurfsplanung des Nelson-Mandela-Platzes im 

Stadtplanungsausschuss beschlossen werden. Die Bauarbeiten sollen 2016 beginnen. 

Der Standort des Pavillons wurde kontrovers diskutiert. Es kristallisiert sich aber eine 

Mehrheit für den im Entwurf vorgeschlagenen Standort heraus. 

In die weiteren Planungen zur Kunst bittet Stpl darum, das Landschaftsplanungsbüro stärker 

einzubinden. 

Der Beirat bittet die Verwaltung prüfen zu lassen, ob bei der Wahl des Platzes für Nelson- 

Mandela schon in den 80er Jahren eine Verknüpfung zwischen der Judendgeportation una 

dem Kämpfer gegen die Apartheid gesehen wurde. 

Der BBK neigt zu der Haltung, zwei Wettbewerbe zu den Themen Nelson Mandela und 

Deportation auszuschreiben. Angeregt wird zudem, Mittel aus dem Etat für die 

Brunnenanlage auf die beiden Kunstwerke zu verlagern. Die Wettbewerbe sollen zügig, 

vorrangig jedoch der zum Kunstwerk zu Nelson Mandela, ausgelobt werden. Beide 

Wettbewerbe sollen dabei eine größtmögliche künstlerische Offenheit gewährleisten. Die 

Brunnenfläche soll dabei für die künstlerische Bearbeitung offen stehen. 

Die Geschäftsführung des Beirats wird den Wettbewerb rechtzeitig ausschreiben, um eine 

Einbindung der Kunstschaffenden in die weiteren Planungsschritte zu gewährleisten. 

TOP 2: Anfrage Klaus Haas 

zum Tagesordnungspunkt Plattform Videoworkcase wurde Herr Haas zur Erläuterung seines 

Projektes eingeladen. Er möchte auf dem Wiili-Brand-Platz erneut Künstler einladen, die auf 

dem Platz Kurzvideos präsentieren können. 

Der Beirat möchte, dass die Technik von Beamer auf Bildschirme umgestellt wird, damit man 

auch tagsüber die Kunstwerke sehen kann. 

Der Beirat sichert dem Künstler, Herrn Haas, eine Unterstützung von 5.000 Euro zu, wenn 

sein Projekt bezüglich der Technik durch Sponsoren gesichert und vom Eigentümer der 

Tiefgarage unterstützt wird. 

TOP 3: Anfrage Baumskulpturen 

Ein Bürger der Stadt hat den Vorschlag gemacht, aus abgesägten Baumstümpfen von 

Künstlern mit Motorsägen Skulpturen entstehen zu lassen. 

Mittlerweile existiert eine Stellungnahe von SÖR. Diesen Standpunkten schließt sich der 

BBK an.



TOP 4: Nordbahnhof 

Um einen Eindruck von der Umgebung des ehemaligen Nordbahnhofs zu erhalten, wird sich 

der BBK vor Ort treffen. 

Die Geschäftsführung des BBK organisiert ein Treffen des BBK in der neuen 

Mittagsbetreuung der Uhlandschule, um dort auch gleich den Auslobungstext des 

Wettbewerbs mit dem BBK bearbeiten zu können. 

TOP 5: Büste, Anton von Rieppel 

Nach Durchsicht der zur Verfügung gestellten Unterlagen des Stadtarchivs sowie des 

Schreibens vom Bürgerverein Nürnberg-Hasenbuck ist der BBK mit der Aufstellung des 

Kunstwerks an der Rieppelstraße einverstanden. 

Der BBK bittet jedoch unbedingt darum, den BBK bezüglich der Pflasterung und Einfriedung 

des Geländes mit Buchsbaum in die Planungen einzubeziehen. 

TOP 6: Wahl eines neuen Mitglieds für den BBK 

Frau Landschaftsarchitektin Scheurer scheidet nach langjähriger Mitgliedschaft im BBK aus. 

Auf die Stelle haben sich zwei Landschaftsarchitekten beworben, Herr Mark Kücking und 

Herr Franz Hirschmann. 

Bei der offenen Abstimmung entfielen auf Herrn Franz Hirschmann 3 Ja-Stimmen bei keiner 

Nein-Stimme und 6 Enthaltungen. Auf Herrn Mark Kücking entfielen 5 Ja-Stimmen, keine 

Nein-Stimme und 4 Enthaltungen. Damit wurde Herr Kücking in den Beirat gewählt. 

TOP 7: Satzung 

Bezüglich der Novellierung der Satzung hat die Geschäftsführung den BBK gebeten, sich 
noch einmal außerhalb des Sitzungsturnus zu einer Begutachtung der Änderungen aufgrund 
der Stadtrechtsanweisung zu treffen. 

Termine werden in der 6. KW verschickt. 

TOP 8: Kunstwerke der Stadtsparkasse 

Die Stadtsparkasse Nürnberg ist nun doch nicht bereit, die gesamten 

Wiederaufstellungskosten für die drei Kunstwerke der Lorenzstraße zu zahlen. Sie wird für 

das Vorhaben 10.000 Euro zur Verfügung stellen. Die Wiederaufstellungskosten werden auf 

33.000 Euro geschätzt. 

Der Beirat nimmt die Schenkung dennoch an, verweist aber darauf, dass für diesen Preis 

keine Pressearbeit und Einweihungsfeiern für die Stadtsparkasse zu realisieren ist.



TOP 9: Kunstwerk Gerald Hofmann 

Herr Hofmann hat sich bei der Realisierung seines Kunstwerks von Seiten der 

Geschäftsführung des BBKs zu wenig unterstützt gefühlt und deshalb sein Projekt zurück 

gezogen. Herr Referent Ulrich hat die Rücknahme akzeptiert. 

TOP 10: Symposion Urbanum 2021 

Der BBK bittet die Vertreter der Stadtratsfraktionen bezüglich der Bereitstellung von 

finanziellen Mitteln und den Aufbau der Strukturen für die Durchführung eines Kunst-im- 

öffentlichen-Raum-Projektes um Unterstützung. 

Nürnberg, 23.01.2015 

MET 
Peter Kampehl (Vorsitzender)
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